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V

Vorwort

Museen nutzen seit geraumer Zeit mehr oder weniger intensiv Soci-
al Media. Mit der Schließung infolge der Covid-19-Pandemie erhielt 
die Kommunikation über soziale Netzwerke eine nochmals größere 
Bedeutung für die Vermittlung von Kunst und Kultur. Insbesondere 
Instagram spielt als eine vergleichsweise neue Plattform eine immer 
wichtigere Rolle. Dies gilt sowohl für Kunst- wie für Geschichtsmu-
seen, ungeachtet ihrer Größe und Reichweite, für national bedeut-
same Museen ebenso wie für kleinere regionale Museen. Die For-
schung kann mit dem rasch wachsenden Einsatz von Social Media 
in der Museumsarbeit bislang jedoch nicht mithalten. Marian Kulig 
leistet mit seiner Studie daher Pionierarbeit, wenn er die Nutzung von 
Instagram im Kunst- und Geschichtsmuseum erstmals systematisch 
untersucht. 2.200 Bilder von Instagram-Posts aus der Zeit vom März 
2020 bis März 2021 werden mit Hilfe der quantitativen Inhaltsanalyse 
ausgewertet. Die dabei aufgeworfenen Fragen werden die Museums-
arbeit in den kommenden Jahren beschäftigen müssen: Werden die 
klassischen Felder der Museumsarbeit – Bildung, Marketing, Parti-
zipation, Netzwerken und Socialising – im virtuellen Raum neu ver-
messen und ausgefüllt? Oder funktioniert Kunst- und Geschichtsver-
mittlung im virtuellen nicht anders als im physischen Raum? Diese 
Fragen, die Skeptiker wie Apologeten von Social Media gleicher-
maßen umtreiben, sind nur zwei von vielen, die die Studie aufwirft 
und deren Antworten hier nicht vorweggenommen werden sollen. 
Dabei sollte nicht verschwiegen werden, dass auch die Museumsar-
beit im physischen Raum nicht frei von kontroversen Diskursen ist. 
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Das Problem der Ausstellbarkeit von Geschichte oder der angemesse-
nen Präsentation des Kunstwerkes beispielsweise stellt sich nicht nur 
im Virtuellen. Beide Museumstypen machen sich Social Media auf 
unterschiedliche Weise zunutze. Instagram wird tendenziell zur Prä-
sentation der Objekte genutzt, womit das Potential dieser Plattform 
sicherlich nicht hinreichend ausgenutzt wird. Steht im Geschichts-
museen aber insgesamt doch eher der didaktische Aspekt im Vor-
dergrund und im Kunstmuseen das Marketing? Die der Geschichte 
eigene Narrativität erweist sich als Vorteil für das Erzählen und Kon-
textualisieren auch im virtuellen Raum, während Kunstmuseen noch 
stark vom Zeigen des Objektes am jeweiligen physischen Ort abhän-
gen. Beide aber profitieren letztlich davon, dass sie ihre Erzählungen 
und Bilder an Menschen weitergeben, die vielleicht sonst niemals das 
Museum besuchen würden! Instagram spricht also neue Zielgruppen 
an und dient eventuell auch als „eine Art Stellwerk, […] das physi-
sche und virtuelle Museumsaktivitäten bewirbt und die User an die-
se weiterleitet“ (102). Die Pandemie ist hier sicherlich als Katalysator 
einer Entwicklung zu sehen, die sich auch in post-pandemischen Zei-
ten fortsetzen wird. Der Studie ist daher eine breite Rezeption unter 
Museumspraktiker*innen und -wissenschaftler*innen zu wünschen, 
um den Einsatz von Instagram im Speziellen und Social Media im 
Allgemeinen kritisch zu reflektieren.

Prof. Dr. Claudia Hiepel  
(Universität Duisburg-Essen) 
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